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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitun 
Angeiommen den 15. November, 71, Ubr Abends. 
Berlin, 15. Nov. Die heutigen Abendzel 
tungen erklären jede Beſorgniß über den Geſund⸗ 
heiiszufand des Fürſten Bismarck für gehoben. 
Die rea berichtet über die heutige 
Sitzung des Ausſchuſſes der preußiſchen Bank, und 
agt: Die Mittheilungen des Directoriums über 
ie Lage der Bank ſind zufriedenſtellend, inſofern als 
zur Banknotendeckung 51 Millionen Metall mehr 
vorhanden find, als ſtatutariſch beſtimmt iſt, über⸗ 
dies iſt heute eine ſehr Aae Summe in die Bank 
efloſſen. Von einer Discontoerhöhung iR zur 

Zelt keine Rede. 
Pillau, 15. Nov. Der ruſſiſche Schooner 
„Alexander“ iſt auf dem Haff auf Grund gerathen 
und ſchwer ab zubringen; ebenſo der Lichterdampfer 
„Eier im Elbinger Haff, Ladung verloren. 
Der Dampfer „Anglod ane“, welcher Montag 
Kopenhagen verlaſſen hat, iſt ausgeblieben und 

wird deſſen Untergang befürchtet. 


Angekommen den 15. November, 9% Uhr Abends. 
Berlin, 15. Nov. Abgeordnetenhaus. Der 
inanzminiſter ſchickte ein Geſetz ein, das den 
rbſchaftsſtempel anderweitig regulirt. Das Mi ⸗ 
niſterium hat eine Pairsliſte aufgeſtellt. 


Dentſchland. 

*x* Berlin, 14. Nov. Der Cardinalpunkt 

der gegenwärtigen Situation beruht einfach in der 
Beantwortung der Frage: Welche Stellung der 
König zur Reform des Herrenhauſes einnimmt. 
Beſtunterrichtete Perſonen verſichern, daß darüber 
keine pofitiven Mittheilungen vorliegen. Der Miniſter⸗ 
rath habe ſich allerdings mit den beiden Angelpunkten 
der inneren Entwickelungsepoche beſchäftigt, aber als 
Reſultat ſei nur zu verzeichnen, daß die vom Fürſten 
Bismarck aufgeworfene prinzipielle und taktiſche 
Behandlung der Materien nicht zum Durchbruche 
elangte. Er forderte nämlich in erſter Linie die 
en in zweiter die Durchbringung 
der Kreis ordnung. Der König hatte ſich aber per⸗ 
ſonlich für die Kreisordnungs⸗Vorlage engagirt und 
er vertagte bis auf Weiteres die Löſung der ein⸗ 
ſchlagenden Fragen, um das Reſultat der vertrau⸗ 
lichen Verhandlungen des Miniſters des Innern mit 
der früheren Kreisordnungs⸗Commiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes zur Kenntniß zu nehmen. Nachdem 
dieſes zu Gunſten der Aenderungen ausgefallen und 
kein Zweifel über die Annahme der neuen Vorlage 
beſteht, hält man an leitendem Orte für geboten, 
das Votum des Abgeordnetenhauſes über den Eulen⸗ 
burg'ſchen Compromiß abzuwarten. Wie von derſelben 
inſormirten Perſon hinzugefügt wird, iſt dieſe ab⸗ 
wartende Haltung des Königs gleichzeitig ein Ver⸗ 
trauens act gegenüber dem Miniſter des Innern, der 
(um wörtlich zu citiren) feſter als je im Sattel ſitzt. 
— Die Vorlage des Finanzminiſters, betreffend die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, hat 
in Abgeordnetenkreiſen die Frage angeregt, ob es 
nicht zweckmäßig wäre, die Erhöhung der Diäten 
für die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes etwa 
durch eine Reſolution in Anregung zu bringen. Die 
liberale Preſſe hat zwar die Angelegenheit in wohl» 
meinender Abſicht ventilirt, aber die ausgeſprochene 
Sefinung, daß der Präſident des Hauſes mit der 
egierung darüber in Unterhandlung treten werde, 
ſcheint ſich nicht zu erfüllen. Es ift nun fraglich, 
von welcher Seite bei der Debatte obiger Geſetz⸗ 
vorlage die Initiative zu dem Antrage ergriffen 
werden ſoll. Auf der Linken würde man ſich nur 
widerſtrebend dazu entſchließen, und herrſcht in den 
andern Fractionen eine gleiche Abneigung, ſo wird 
die Reſolution wahrſchemlich unterbleiben. — Als 
Nachfolger des Frhrn. v. Witzleben für den O er⸗ 
Präſidenten⸗Poſten der Provinz Sachſen nennt 
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immer die Ober⸗Präſidenten v. Putt⸗ 
ammer und v. Münchhauſen. Unbegründet 
iſt jedenfalls, wenn gemeldet wird, daß der Handels 
miniſter für die Stelle deſignirt worden fei. Wir 
können als zuverläffig mittheilen, daß Graf Itzen⸗ 
plitz an ſeine Demiſſion nicht denkt. Mor⸗ 


gen findet bei ihm ein glänzendes Diner ſtatt, zu 
welchem hervorragende Abgeordnete Einladungen er⸗ 


halten haben. — Die Regierung beabſichtigt der 
Stadt Berlin, ſowie einigen größern Städten der 
Monarchie, die Einziehung der Stantöftenern zu 
übertragen. 

— Seitens der praktiſchen Juriſten iſt man 
emſig bemüht, die neue Hypothekengeſetzgebung 
praktiſch auszubauen und namentlich das Inſtitut der 
Grund buchämter, welches ſich außerordentlich 
bewährt, einzubürgern. So halten die 14 Grund- 
buchrichter des hieſigen Stadtgerichts in jeder Woche 
eine Conferenz ab, theils zu einem Meinungsaus⸗ 
tauſch über den Verkehr in den Aemtern, theils zur 
Vereinbarung gemeinſamer Grundſätze, um etwa 
vorhandene Zweifel über das Geſetz zu löſen und 
dem Publikum gegenüber zu conſtatiren, daß bei 
aller Verſchiedenheit der Aemter doch ein rechtsein ⸗ 
heitliches Verfahren feſtgehalten werde. 

Oeſterreich. 

Wien, 12. Nov. Die Schließung des Tiro⸗ 
ler Landtags ſoll heute erfolgen. Der Statthalter 
Graf Taaffe hat die Mitglieder des Landtags, die 
verfaſſungsfeindlichen wie die verfaſſungsfreundlichen, 
vorgeſtern zur Tafel geladen, und den weltlichen 
Studenten von Innsbruck, welche ihrem von der Je⸗ 
ſuitenpartei beleidigten Rector einen Fackelzug brin⸗ 
gen wollten, iſt von dem Militärcommando die Mit ; 
wirkung eines Militärmufikcorps verweigert worden. 
Ueber die Haltung des Kaiſers gehen verſchiedene 
Meinungen um. Die „Schl. Ztg.“ bringt in zwei 
Briefen Entgegengeſetztes. Der eine ſagt, daß der 
Monarch die Achtung vor der Verfaſſung unter allen 
Umſtänden gewahrt wiſſen will, ſo wie, daß die Ul⸗ 
tramontanen von Seiten der Krone nichts zu erwar- 
ten haben. Der andere berichtet folgendermaßen: 
Es hat wirklich den Anſchein, als ob die Miniſter⸗ 
kriſis mit Rieſenſchritten heraufkommen will. Ge⸗ 
ſtern erſt war alles des Ruhmes voll und heute läßt 
man ſchon wieder die Köpfe hängen. Noch geſtern 
verkündete man, daß die Regierung ein Exempel an 
den Clerikalen Tirols ſtatuiren werde und heute iſt 
dieſe Tragödie wieder abbeſtellt und dafür eine Co⸗ 
mödie arrangirt. Aus Ofen verlautet, daß der 
Kaiſer keineswegs ſehr entgegenkommend geweſen 
ſei, vielmehr ſich recht ungnädig geäußert und es 
geradezu getadelt habe, daß die theologiſche Facul⸗ 
tät bei der Rectorwahl übergangen worden ſei. Auch 
habe er den Antrag auf Auflöſung des tiroler Land⸗ 
tages nicht genehmigt. Dieſe Nachricht beweiſt, daß 
die Clerikalen wieder mehr Oberwaſſer beim Kaiſer 
haben und die Regierung ſich in einer prekrären Lage 
befindet. 

Frankreich. 

Paris, 12. Nov. Die Aufhebung des Paß⸗ 
zwanges an der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze, heißt 
es in einem officidfen Entrefilet des „Siecle“, bildet 
den Gegenſtand der eifrigſten Pourparlers. Vor 
dem Diner, welches am Sonnabend im Präſident⸗ 
ſchaftspalaſt ſtattfand, hat Graf Arnim lange Zeit 
mit v. Remuſat in biefer Angelegenheit conferirt. 
Geftern iſt mit dem Eilzuge ein Courier nach Berlin 
abgereiſt, der Depeſchen bezüglich dieſer Frage zu 
überbringen hat, die um ſo wichtiger iſt, da die 
deutſchen Grenzbehörden gegenüber denjenigen Fran⸗ 
zoſen, welche nach Deutſchland reiſen, die ſtrengſte 
Controle ausüben. Es ſcheint alſo, als hätte die 
deutſche Regierung in den Repreſſalien gegen den 
von Frankreich gerade an der deutſchen Grenze aus⸗ 
geübten Paßzwang in der That das wirkſamſte 
Mittel zur völligen Beſeitigung deſſelben in An⸗ 
CCC AAC ·˙ A Acc LEO NER TEE 


Ueber das Unwetter, 
das von einem ſtarken Nordoſtſturm getrieben, in 
der Nacht aft 13. d. über Norddeutſchland herein» 
brach und faſt 24 Stunden lang wüthete, gehen von 
allen Seiten betrübende Details ein. Kiel wurde 
von einer Sturmfluth heimgeſucht, wie noch nie zu⸗ 
vor. Schon am Vormittag des 12. begann das 
Waſſer zu ſteigen und trat in die Gärten an der 
Weſtſeite der Stadt; am 13. ſtanden viele Straßen 
3—4 Fuß hoch im Waſſer, die Brücken zwiſchen der 
Altſtadt und den neuen Stadttheilen find überſchwemmt, 
der große Platz vor dem Gymnaſtum bildet mit dem 
ö kleinen Kiel eine einzige Waſſerfläche. Man fährt 
mit Böten in den Straßen, ſtellenweiſe muß man 
auf Leitern in die Häufer ſteigen, da die Hausthül« 

ren überſchwemmt find. Die in Läden, Parterre ⸗ 
und Kellerwohnungen angerichteten Schäden ſind ſehr 
beträchtlich. In dem Maſchinenraum der „Kieler 
Zeitung“ war das Waſſer über Nacht eingedrungen, 
e . ſtanden die Maſchinen 5 Fuß tief im 
Waſſer. Die Papierballen, wie Tiſche und das übrige 
Material ſchwimmen auf dem Waſſer. Im Hafen 
treiben losgeriſſene kleine Handels ſchiffe, Schiffsböte, 
Balken von Flöſſen, eingeriſſene Brücken umher. 
Im Marinedepot in Düſternorook ftehen die Material ⸗ 
ſchuppen voll Waſſer, auf der Marinewerft in Eller⸗ 
beck iſt viel Schaden angerichtet. — Ueber die Zer⸗ 
ſtörungen in Stralſund, Lübeck, Travemünde ift 
bereits berichtet. — An der Oſtküſte von Schleswig. 
Holſtein ſind durch Hochwaſſer viele Beſchädigungen 
vorgelommen. In Eckernförde iſt der Damm zwi⸗ 
ſchen der Bucht und dem Binnenſee durchbrochen, 
die Straße überſchwemmt, die Verbindung nach 
Schleswig und Cappeln unterbrochen. 


In Heiligeahafen mußte die Telegraphenſtation ge- 
| Fam werden. Ja Schleswig iſt der Damm zwi 
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wendung gebracht. 


12 Mal. — 2 werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen 


Kaiſer. 


H. Albrecht, A. Netemeyer und Rub. K oſſe; in Leipzig: Eugen 
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Gleichzeitig kann das franzöſiſche troſen beſitzen. Rußland iſt daher genöthigt, ſich 


Gouvernement daraus abnehmen, daß Deutſchland eine ſolche Pflanzſchule zu ſchaffen und ſoiche mit 


überhaupt nicht mehr geſonnen iſt, die kleinen 
Chicanen und Vexationen ſeiner Nachbarn ruhig 
hinzunehmen. — Der „Pays“ wittert ſchon den 
Sturz des Thiers, und, wie es ſeine Art iſt, über 
die Schnur hauend, ruft Paul v. Caſſagnac aus: 
Hr. Thiers ſpielt feine letzte Karte aus... Di 
Stunde der Züchtigung wird bald ſchlagen für dieſen 
Mann, welcher zuerſt ſeinen perſönlichen Groll über 
die wahren Intereſſen des Vaterlandes ſtellte. Und 
die Züchtigung wird eine furchtbare ſein, denn ſie 
wird nicht jene Größe haben, welche gewiſſe Um⸗ 
wandlungen des Glückes begleiten. Allein unter 
Allen, welche im Beſitze der Gewalt waren, wird 
Hr. Thiers nicht ſein Leben gegen die Mörder oder 
die Complotte zu beſchützen gehabt haben. Indem 
fie an ihm vorübergehen, lächelten Ravaillac und 
Louvel mit Verachtung u. ſ. w. Das bonapartiſtiſche 
Journal mag ſich beruhigen, Thiers ſteht heute noch 
feſter als jemals. 


* 


Italien. 

Rom, 10. Nov. Der arme vor einiger Zeit 
in einen Hinterhalt geſchleppte Mancuſi iſt noch immer 
in den Händen des Räubers Manzi, der ein beſſeres 
Gefängnißſyſtem als die Regierung zu haben ſcheint, 
deren Gefangene ſo häufig entſpringen. Merkwürdig 
iſt übrigens, daß die Regierung, da ſie Manzi nicht 
fangen konnte, die 50,000 France, welche die Familie 


Mancuſis als einen Theil des Löſegeldes dem Räuber | g. 


ſchickten, mit Beſchlag belegt hat! Es iſt dies in 
der That ein genialer Einfall des Finanzminiſters 
Sella, der denkt ſomit den Räubern die Mittel zu 
nehmen, den Krieg zu machen. Der arme Mancufi 
dagegen wird ſagen: wenn Ihr nicht die Macht habt, 
mich zu befreien, ſo verhindert wenigſtens z nicht, daß 
meine Familie mich befreit, indem ſie das Löſegeld 
zahlt. Das Löſegeld wurde übrigens nicht den Ab⸗ 
geſandten des Räubers, ſondern den Abgeſandten der 
Familie Mancuſis abgenommen. Die Capitale“ ſagt 
über dieſen Vorgang: „Dieſe Beſchlagnahme iſt 
geradezu ein Raubanfall. Folglich kann man ſich 
in Italien nicht vor den Räubern retten. Die Lage 
des armen Mancuſt iſt der unwiderlegliche Beweis 
davon.“ Endlich iſt das Geld doch beſchafft. Die 
Bande Manzis hat nicht nur ihren vor Monaten 
gefangenen Goldvogel endlich freigegeben, ſie ſcheint 
ſich aufzulöſen, indem binnen kurzer Zeit vier Theil 
nehmer ſich dem dortigen Gerichte übergeben haben. 
Jetzt fängt wenige Meilen von Rom, bei Carpineto 
m Volskergebirge, eine neue Bande an ihr Weſen 
zu treiben. Von Velletri und auch von der Südſeite 
aus wird Militär dorthin dirigirt. 
Rußland. 

St. Petersburg, 6. Novbr. Die Ruſſen ſtre 
ben bekanntlich danach, ſich ſo ſchnell wie möglich von 
dem Einfluß des Auslandes in Bezug auf die Ent 
wicklung ihrer induſtriellen und commerciellen Ver ⸗ 
bältnifje zu emancipiren und das echte Moskowiter⸗ 
thum möchte am liebſten namentlich die Deutſchen 
austreiben. Um aber ſo weit zu ſein, daß man die 
Ausländer entbehren könnte, dazu fehlt noch entſetz⸗ 
lich viel. Am fühlbarſten macht ſich dies im See⸗ 
handelsverkehr bemerkbar. Die nautiſchen Verhält⸗ 


niſſe Rußlands befinden ſich in äußerſt trüber Lage. S 
Die Marine-Commiffion hat die Dienftzeit der Un⸗ Item 


teroffiziere und Matroſen über die Dauer der Dienit- 
zeit der Laudtruppen hinaus, auf 7 Jahre im ac⸗ 


tiven Dienſt und 2 Jahre in der Reſerve, feſtge⸗] D 
fest. Der Grund liegt eben in jener nautiſchen Ca⸗ J 


lamität, daß Rußland bis jetzt für ſeine Handels⸗ 
flotte und ſeine Häfen nur in armſeligſter Weiſe 
Sorge getragen hat und daß die ruſſiſche Kriegs⸗ 
marine ihren Truppenſtand aus der Territorialbe⸗ 
völkerung, die vom Seeweſen keine Abnung hat, er⸗ 


gänzt, während andere Staaten in einer zahlreichen | Trier 


Handelsflotte eine Pflanzſchule für die Marine⸗Ma⸗ 


ſchen Stadt und Gottorper Schloß durchbrochen, die 
Telegraphenleitung forigeſchwemmt. In Neuſtadt 
(Holſtein) iſt ebenfalls Hochwaſſer, die Verbindung 
zwiſchen Stadt und Bahnhof muß mit Kähnen un⸗ 
terhalten werden. — In Swinemünde haben ſich 
die Fluthen der Oſtſee über das Bollwerk ergoſſen 
und die ganze Stadt unter Waſſer geſetzt, ſo daß 
die Verbindung nur durch Kähne vermittelt wird. 
Das Bollwerk iſt arg beſchädigt und auch ſonſt viel⸗ 
facher Schaden an Gebäuden angerichtet. Vom 
„Wilhelmsbad“ iſt durch den Sturm das Dach ab. 
gedeckt und die Plantage verwüſtet. In Wolgaſt 
gat der Orkan die Peene derartig angeſtaut, daß 
fie einen Theil der Stadt überfluthete und 3—4 Fuß 
unter Waſſer ſetzte. Die Straßen des Schloßplatzes 
mußten mit Rettungsböten befahren und die auf 
dieſem Stadttheile wohnenden Leute und leicht mit⸗ 
zufübrende Habe auf dieſem Wege gerettet werben. 
Man muß auf noch traurigere Nachrichten aus den 
der See näher liegenden Dörfern um Wolgaſt und 
von der Inſel Ruden ſich vorbereiten. — Auf der 
Oſtſee und dem Haff ſind vielfache Unfälle vorge⸗ 
kommen. Der engliſche Dampfer „Dagmar“ iſt auf 
Haffſtrom an Grund gerathen und muß löſchen. Ein 
nach Pillau abgegangenes Segelſchiff iſt im Haff feſt 
gerathen. Der Schraubendampfer „Memel Packet“ 
gerieth bei Zinnowitz auf Strand. Auf den Ruden 
iſt die „Alice“ geſtrandet, das Schiffwrack, 
ein Matroſe ertrunken und die Ladung verloren. 
Die Elbinger Bark „Michael“ iſt mit Eichenbalken⸗ 
ladung bei Flellbacke geſtrandet und wrack. Eine 
Menge Schiffe mußten in Nothhafen einlaufen und 
haben die meiſten ſchwere Beſchädigungen erlitten. — | 


In Auf den Eiſenbahnlinien von Berlin nach dem Oſten 
lensburg Ueberſchwemmung der tieferen Stadttheile. ſind in Folge des Sturmes viele Züge theils erheb⸗ 


lich verſpätet an ihren Beſtimmungsorten eingetroffen, 


theils gänzlich ſiſtirt worden. Auf vielen Eiſenbahn · 


| 


ſtrecken war das Geleiſe überſäet mit Telegraphen⸗ 
drähten, Porzellanglocken und Holzſtecken, die nach 
beiden Seiten dahinſtoben, als die Locomotive dar» 
über hinfuhr. — Auch die niederöſterreichiſche Tele⸗ 
graphen⸗Direction macht die Mittheilung, daß in 
Folge des Schneeſturmes in der Nacht zum 13. die 
telegraphiſche Verbindung mit Kärnthen, dem Küſten⸗ 
lande, Tirol und in ſüdöſtlicher Richtung, ſowie mit 
Italien, Süddeutſchland, der Schweiz und Frankreich 
unterbrochen iſt. 

Ueber den gemeldeten Eiſenbahnunfall bei 
Greifswald hat die Berlin» Stettiner Bahn⸗ 
direction folgende Darſtellung veröffentlicht: „Der 
Sturm in der Nacht zum 13. hat das Oſtſeewaſſer 
in den Canal bei Greifswald in ſo gewaltigen Maſſen 
getrieben, daß die Schleuſen des Gehteren geſprengt 
und der vorbeiführende Bahndamm durchbrochen 
wurde. Derſelbe iſt hierdurch auf eine längere Strecke 
unfahrbar geworden. Leider iſt in Folge deſſen der 
von Stralſund abgelaſſene Frühzug von einem Unfall 
betroffen worden. Der Zug iſt zerriſſen und Ma⸗ 
ſchine ſowie Wagen ſind beſchädigt. Die im Zuge 
befindlichen Paſſagiere ſind in Sicherheit gebracht; 
von dem Fahrperſonal hat ein Schaffner einen Arm⸗ 
und Beinbruch erlitten; verſelbe liegt gegenwärtig 
in der Klinik zu Greifswald. Der Perſonen⸗ ſowie 
Güter⸗Verkehr von Greifswald ab bis Stralſund ift 


dem Opfer einer verlängerten Dienſtzeit zu erkaufen. 
Faſt die ganze Einfuhr ausländiſcher und die ganze 
Ausfuhr einheimiſcher Waaren geſchieht auf aus⸗ 
ländiſchen Schiffen durch Vermittlung ausländiſcher 
Commiſſionaire. Die Regierung ſorgt nicht einmal 
für genügende ausreichend geſicherte Hafeneinrichtun⸗ 
gen. Die engliſchen Rheder und Schiffscapitaine, 
welche ruſſiſche Häfen beſuchen, klagen ſchon lange 
über dieſe Mängel. Der Verein der Dampfſchiff⸗ 
Rheder des nördlichen Englands hat ſich deßhalb 
an die Regierung mit einem Geſuche gewendet, in 
Folge deſſen den engliſchen Conſuln in ruſſiſchen 
Häfen aufgetragen wurde, über den Zuſtand der letz ⸗ 
teren Auskünfte einzuziehen. Die Zuſammenſtellung 
der ſolchergeſtalt gewonnenen Reſultate wird jetzt im 
„Rigaer Weſtnik“ veröffentlicht und es iſt wirklich 
beſchämend für Rußland, daß das Ausland ſich ge⸗ 
nöthigt ſieht, ſich dieſer Angelegenheit zu bemächti⸗ 
gen und Ermittlungen anzuſtellen, die von Rechtswe⸗ 
gen Sache der ruſſiſchen Regierung geweſen wären. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 15. November. Angekommen 9 uv: 50 Pei. 
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3 ? 8925 
. N Er b. 3% WU. 80% 505% 
Mai Juni 82 82 de. am de. 0, Ars 
g. Sch. matt do. 4½ % do 956 99/1 
Hoo»Dec 56% 56 ve. 5% do. 108% 103% 
April⸗Mai 56/ 56% dombarbaſt. p. 229% 125 
Mai⸗Juni 56% 56% Tramoſen - - 2027 2057 
Vetroleum en 3 — 9 
2007 8 eue franz. 5% R. 8 

Eh loco a eh Den Geräten. | 20 ; en 
Spirit. — «| sch 5 
ER 18 24 18 16 eſter. ilberrente a 

Avril Mat 15 28 18 18 Se gane 5 EUR 
br. At con 103 102 f wechsle — 6.1½ 


Fondsbörſe: feit. 


Danziger Börfen: Bericht. 
Betreide Bone" 2 —— d feucht. 
etteide⸗Börſe. Weiter: e und feucht. — 
Wind: Oſt. 

Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in flauer 
und luſtloſer Stimmung geblieben und nur 140 Tonnen 
ſind zu gedrückten Preiſen verkauft worden. Bezahlt 
iſt für Sommer 130/3163. 79% , rotb 1164. 79 K, 
hellbunt 12582. 80 , hochbunt und glaſig 127/28 f. 82, 
83 , weiß 13024, 86 r Tonne. Termine ſehr 
matt und nicht gehandelt, 12688. bunt Novbr.⸗December 
814 Br., 8 Gd., April⸗Mai 823 , Br., 82 
* Gd. Regulirungspreis 1208. bunt 813 
Roggen loco unverändert, 12544, 55 % 
12178. 51 & Pr Tonne bezahlt. 

Termine feſt, 12024. April⸗Mai 54 % Br, % d., 
Regulirungspreis 120 % 494 , inländiſcher 525 K 
Erbsen le, loco kleine 5 a . u 1 . 
rbſen loco nur graue zu nne verkau 
— Spiritus loco 1741 % ae 


Meteorologiſche Depeſche vam 15. Nonbr. 
8 de eren Ks — 
aparand — | — —. — fe 
ſingfors 316.1 14D05D ebbaft bedeckt. 
etersburg 345,6 — 4,25 ſchwach bedeckt. 
todholm.| — — . feblt. 
Moskau. 341.5 — 9,215 ſchwach heiter. 
el. . . 341,2 / 100 mäßig bed. Ncht. Schnes. 
Flensburg. 335,8 ‚> 5220 leshaft | — 
Hane 359.9 7 2488 ſchwach bedeckt. 
. . . 338,6 — 0,7 O flau Pr 
15. — — — — feehlt. 
Stettin... 336 AR 2 ſtark Ibedeit, geſt. Reg. 
alder... 336,01 5 And nag — 
erlin .. 34, f C S | — |bem.ganzhebedt, 
Brüſſel.. 331,6 + 3,0 NO mäßig Regen, Schnee. 
8 1333,5] — % WN mabig Schnee. 
Wiesbaden 320,6 0,6 NW ſchwach bed. Ncht. Schnee. 
rler 3.0, 17 9,45 ſchwach bedeck, Schnee. 
Baris.... 336,4 19 N ſtark bedeckt. 


Reinbecker Thore viele Fuß unter Waſſer geſetzt und 
legliche Paſſage zwiſchen den beiden Ufern gehemmt. 
Der Sturm hat eine im Ryck ankernde Yacht von 
der Ankerkette geriſſen und quer vor den Eingang 
der Knopfſtraße geworfen. Die Militär-Baveanitalt 
ſteht ebenfalls unter Waſſer, der Wächter derſelben 
hat ſich auf das Dach ſeines Hauſes gerettet, er ſitzt 
hilflos dort, ihm Hilfe zu bringen ſcheint unmzglich. 
Der aus den Ufern getretene Ryck hat den nach 
Stralſund führenden Eiſenbahndamm und nament⸗ 
lich die Ryck⸗Brücke derartig deſchädigt, daß der aus 
Stralſund 5 Uhr früh abgelaſſene Zug, welcher den 
Damm und Brücke noch zu paſſiren verſuchte, bei 
letzterer verunglückte. Auf Kähnen ſucht man Ret⸗ 
tung zu bringen, was jedoch mit großer Gefahr 
verbunden iſt, fo daß ver Polizei⸗Sergeant Nieder- 
mann bei dem Rettungswerk zu Tode kam. Der 
Zugführer ſoll am Kopf lebensgefährlich verwundet 
ſein. Die Poſtbeamten des Zuges haben ſich aus 
ihrem umgeworfenen und in der Mitte entzwei ge⸗ 
riſſenen Wagen, ohne bedeutend verletzt zu ſein, ge⸗ 
rettet. Die Dächer vieler Häufer find arg beſchädigt, 
die Trottoire mit Ziegeln wie beſät. Paſſage nur 
mitten auf den Straßendämmen ohne Gefahr möglich, 
da noch fortwährend Steine von den Dächern fallen. 
11 Uhr Vormittags: Das Elend in Wyck grenzen. 
los. Fortwährend kommen Möbel, wie Spinde, 


bis auf Weiteres unterbrochen.“ Ein Eorrefpondent Kaſten u. ſ. w., auch Dächer, ganze Ställe mit 
der „Oder⸗Ztg.“ ſchreibt derſelben aus Greifswald, Schweinen ꝛc. angeſchwommen. Eldena ſoll weniger 


13. 


Nov., Vormittags: „Seit geſtern früh weht hier leiden, die Einwohner Wyds retten dorthin ihr Vieh.“ 


ein furchtbarer Orkan aus Nordoſten. Die Gewalt An der Stelle des Eiſenbahnunfalls war man am 
deſſelben treibt die Waſſermaſſen des Greifswalder 14. mit Bergung der Poſtſtücke unter Leitung des 
Bodden und der Ryck über die Fluren der Dörfer El⸗ Poſtdirectors Schultz eifrigſt beſchäftigt. Ein Com⸗ 
dena und Wyck, in die am Waſſer gelegenen Straßen mando von achtzig Jägern iſt bei der Herſtellung 
Greifswalds und bis über den nach Stralſund füh- des erſten Durchbruchs thätig. 


renden Eiſenbahn⸗Damm. Der Ryckfluß iſt weit 
über ſeine Ufer hinaus getreten, die Brücke vor dem 


| 


— 


Entbindungs: Anzeige, 
Die am 14. d. M. früh 15 Uhr erfolgte 
glüdlihe Geburt eines kräftigen Knaben zeis 
2 hocherfreut ihren lieben Freunden und 
kannten ergebenſt an (8470) 
J. Heilmann und Fran 
geb. Nötzel. 
Berlin, 14. November 1872. 


Beſchluß. 
Der kaufmänniſche Concurs über ba! 
oͤgen des Kaufmanns Louis Roſenthal 
— iſt durch Schlußvertheilung beendigt 
K. 


Marien burg, den 5. Nov. 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheil 


ung. 


ekanntmachung. 


Neunes! Verfügung vom 11. Nov. 1872 
eute die sub 84 eingetragene Firma: 
„Moritz Stenzel in Straßburg“ 
im unſerem Firmen⸗Regiſter gelöscht. 
Straßburg i. Weſtpr., 12. Nov. 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 

DIE unſeren Glementarihulen it ſofort die 
Stelle eines katholiſchen Lehrers mit 

350 & jahrlichem Gehalte zu beſetzen. 
Bewerber, welche in ihrem Entlaſſungs⸗ 
iſſe wenigſtens die Nummer 2 und das 
räbient „gut beſtanden“ erhalten haben, 

wollen ſich ungeſäumt bei uns melden. 

Bromberg, den 9. November 1872 


Der Maagiſtrat. 


Boie. 


Bekanntma chung. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


ee 


Wegen Durchbruch des Eiſenbahndammes 
bei Greifswald in Folge Hochwaſſers iſt bis 
auf Weiteres der Verkehr nach und von den 
Stationen Milgem und Stralſund unter⸗ 
bro ten. \ 

Stettin, den 14. November 1872, 

irectorium 
der Berlin : Stettiner Eiſen⸗ 
bahn: Gefellfchaft. 


Fretzdorff. 322 ke. Kutſcher. 
5 anziger 
Privat-Aclien-Panß. 


Langgaſſe 33. 
Die Bank verzinkt die bei ihr niederge⸗ 
legten Gelder 5 
a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung mit 3%, wobei auf 
bereits vorhandene Einzahlungsbe⸗ 
ſcheinigungen Zu⸗ und Abſchreibungen 
auläffin ſi id; 2 
bei einer ſeſten dreimonatlichen Kün⸗ 
digun unter dem jedesma⸗ 
ligen Bank⸗Disconto, mindeſtens aber 
mit 34 , hoͤchſtens mit 5 %. 
Bon der ad a) vorbehaltenen Kün⸗ 

sfriſt wird nur bei ganz gg 

nläflen und überhaupt nur bei grö 
ten Summen Gebrauch gemacht. Die Zinien 
werden von dem Tage der Einzahlung bis 
zum Tage der Rücknahme berechnet. Ein⸗ 
ae werden täglich von 9—3 Uhr 


angenommen und in derſelben Zeit 
— Hadın 65 


lungen geleiſtet. 

Die Direction. 
in allen Sorten, als land wirthſchaftliche 
Kalender, Schreib“ u. Terminkalender, Notizs 
kalender, Damenkalender, Haus⸗ und Volks⸗ 
kalender, Comtoirkalender, Kalender mit loſen 


Blattern, ſind vorräthig bei 


* 2 
L. G. Homann, 
Jopengaſſe 19, 
Buchbandlung in Danzig. 


So eben erſchien: £ 
Neueſte illuſtrirte 


Münze, Maaß⸗ und 
Gewichtskunde. 


Authentiſche Abbildung und Beſchreibung 
der jetzt curſirenden Gold: und Silber“ 
münzen aller Länder. 

Nehſt einem Compendium der 


Boͤrſen⸗, Wechſel⸗ und 
Uſanzenkunde. 
Funfte Auflige. 1. 8 mit 2 Tafeln. 


E 4 
Leipzig. 1872. Moritz Schäfer. 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10, 
riſche 


Kieler Sprotten 
Roquefort⸗Käſe, 
Aſt ach e 7 | 
rach Perl⸗Caviar 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Ital. Brünellen 


empfiehlt 
J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Nur noch bis Weihnachten 
verkaufe Brand. Stellmacher Bohre, 
an. Bohre. Sägenblätter und Zieh⸗ 
ſägen in allen Größen, Brettſchneideſägen, 
Sügen⸗Feilen unter d. Koſtenpreiſe aus. 
R. Th. Teichgräber, 


Ketterhagergaſſe 4. 


b) 


Wink für Capitaliſten. 


Von allen modernen Gründungen hat unſtreitig die der Gas- und Waſſerleitungs⸗ 
branche die meiſte Berechtigung. Die Geldaſſociation kommt hierin einem Gewerbe zur 
Hilfe, das fürzdie Annehmlichteit, Bequemlichkeit und Geſundheit unſeres Lebens unent⸗ 
behrlich geworden iſt. Dieſe Art Actiengeſellſchaften werden daher mit Recht trotz 
ihrer Jugend mit großem Aufgeld bezahlt, da fie eine ungewöhnlich hohe Verzinſung des 

apitals gewähren. So ſtehen z. B. die Actien 


der Continental⸗Gas⸗ u. Waſſer 202 
Central heizung . 140! 
e ee Lh2) 


am meiſten vernachläſſigt find jedenfalls die 


Actien für Gas- und Canaliſations⸗Anlagen 
Granger & Hyan in Berlin, 


die zu den beſten und größten Geſchäften dieſer Art zäblen und nur ca. 94% ſtehen. 
Man verſäume daher nicht, rechtzeitig zu kaufen, ehe auch dieſe über fare gehen. 
Ein Unparteiiſcher. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork 


Havre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 

Mittwoch, 20. Nov. J Hammonia, Mittwoch, 18. Decbr. 
Weſtybalia, Mittwoch, 27. Nov. S Eimbria, Mittwoch, 25. Decbr. 
Holfatia, Mittwoch, A. Decbr. (3 Sileſta, Mittwoch, 
Thuringia, Mittwoch, II. Dechr. Friſia, Mittwoch, 8. J 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. % 165, II. Cajüte Pr. . 100, Zwiſchendec Pr. 


zwischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curgçao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 22. November. 
Dampſſchiff Germania, Capt. Winzen, am 22. December. 


Frifia, 


Zwiſchen Hamburg — Havana und New⸗Orleaus, 
Havre und Santander anlaufend, 

Von Hamburg: Von Havre: Von Santander Von New: Orleans: 
Saxonia, 30. November. 3. Decbr. 6/7. Dechr. 8. Januar 1873, 
Vandalia, 1. Febr. 1873, 4. Febr. 1873. 7/8. Febr. 1873 12. März 1873, 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. . 180, Zwiſchendeck Pr. He 85. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich coneeſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
. von Trützſchler in Berlin, Juvalidenitra e 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. VB. Goereudt in Neuſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


Sb, Billigſte Paſſagier-Befoͤrderung 
von Hamburg nach Rio Grande do Sul u. 
Porte Alegre 


vermittelt Dampfſchiffe der Hamburg⸗Südamerik. Damyfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
Letzte Expebiion in dieſem Jahre: Per Dampfſchiff Santos am 25. Novbr. 
Erſte Expedition im nächſten Jahre am 31. Marz 1873. 
Paſſage incl. Belöſtigung, für Landleute, Arbeiter, Handwerker 
Thlr. 35. für Perſonen über 10 Jahr. 


" er von 1 bis 10 Jahr. 
Nähereß Auskunft ertheilt der obrigkeitlich conceſſ. Expedient 


5 (7674) 
R. O. Lobedanz in Hamburg. 


Mejillones Guano-Depöt. 
Schröder, Michaelsen & Co., Hamburg, 


Contrahenten für die alleinige und ausschliessliche Im- 
portation des Mejillones Guano 


in allen zum deutschen Reiche gehörigen Ländern, sowie 
Oesterreich-Ungarn, Schweiz, Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Russland. 


Depöts in HAMBURG, ROTTERDAM & CÖLN. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Bei allen Krankheiten bewährt ſich obne Medicin und ohne Koſten die delicate Ge⸗ 
ſundheitsſpeiſe Revalesciere du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
ihre Koſten 50fach in andern Mitteln und Speiſen erſpart. 

Auszug aus 75,000 Geneſungen an Magens, Nerven-, Unterlei s-, Bruſt⸗, Lungen., 
Hals-, Stimm-, Athem⸗, Drüſen⸗, Nieren⸗ und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen 
Copien gratis und franco geſendet werden: 


Certificat Nr. 64,210, Neapel, 17. April 1862. 
Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit ſieben Jahren in einem 
furchtbaren Zuſtande von Abmogerung und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu 
leſen oder zu ſchreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Ber: 
dauung, fortwährende Schlafloſigteit und war in einer ſteten Nervenaufregung, die mich 
hin und her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ, dabei im böchſten Grade 
melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. 
In völliger Verzweiflung babe ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzt 1 ich dem lieben 
Gott Dank. Die Revalesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig 
bergeftellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſchaſtliche Stellung wieder einzuneh⸗ 
men. Wit innigſter Dankbarkeit und vollkommener Hochachtung. j 
Marquiſe de Brehan. 
Gertificat Nr. 65,810, Neufchateau (Vogeſen), 23. December 1862, 
Meine Tochter, 17 Jahre alt, litt durch Ausbleiben ihrer Regel an der furchtbarſten 
aller Nervenzerrüttungen, genannt St. Vitus Tanz, im höchſten Grade und alle Aerzte 
weifelten an der Möglichkeit irgend einer Hilfe. Seitdem habe ich fie, auf Anrathen eines 
eundes, mit Revaleseière genährt, und dieſes köſtliche Nahrungsmittel bat fie zum Ers 
ſtaunen Aller, die die Leidende kennen, gaͤrzlich bergeſtellt; fie iſt vollkommen geſund. 
Dieſe Geneſung hat viel Auffeben hier gemacht und viele Aerzte, die alle dieſes Uebel 
als unheilbar erklärt hatten, ſind jetzt erſtaunt, mein Kind ſtark, friſch und voller Geſund⸗ 


heit zu ſehen. 
Martin, Offcier Comptable en retraite, 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Preis in Arznelen. 5 

In Blechbüchſen von; Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 % 5 He, 2 Pfd. 1 . 27 Br, 
5 Bid. 4 Ke 20 , 12 Pfd. 9 . 15 Gr, 24 Pfd. 18 % — Revalescière Chocoladse 
in Pulver für 12 Taſſen 18 ,, 24 Taſſen 1 5 Fr, 48 Taſſen 1 % 27 . 120 
Taſſen 4 Rs. 20 Mr, 288 Taſſen 9 15 8, 576 Taſſen 18 ½; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 F, 24 Taſſen 1 A 5 395 48 Taſſen 1 & 27 — Revalescière- Biscuits in 
Luchſen a 1 % 5 Ye und 27 Hr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guien 5 Dro⸗ 
guens, Specerei⸗ und DelicatefienHänplern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Brod: 
änkeng. 48; in Elbing: Carl Nehefeldt, Königl. Hofapotheke. 


Spresiatarst Dr, Beyer in Berlin 


zheilt Syphilis, Geschlechts, u. 1871°| 1869 Iſie Preis- 1869 11871 
Sautkrankheiten in der kürzesten Dres- Amſter med. 1869 [Witten] 1. Pr. 
Frist und garantirt selbst in den hart- den. | dam. 4 Pilſen. berg. Eger. 
Ban Fällen für gründliche 5 
Heilung. Sprechstunde? Leipziger 1 
strasse 01 won &—1 u. 4-7 Uhr 2 Liebe 8 
wärtige Iurindiich 


Nahrungsmittel i. I. Form, 


Interefiante Weih⸗ 
nachtsgeſchenke. 


Zauber- 
Apparate! 


mit genauer Anleitung, 
= fo daß Jedermann die 
überraſchendſten Zauber⸗ 
künſte auszuführen und eine Zauber⸗Vor⸗ 
ellung ſofort zu arrangiren im Stande iſt; 
as Gebeimniß an dieſen Apparaten iſt ſo 
verborgen, daß das Publikum es nicht ent⸗ 
räthſeln kann, wodurch die Verwandlung oder 
Escamotage geſchieht, für den Künjtler aber, 
ja ſelbſt für Kinder, leicht zu produziren ſind, 
z. B. das Escamoteurkäſtchen, aus welchem 
man ein Stück Geld in jeden Hut, Taſche ꝛc. 
ſpazieren laſſen kann, 124 8 Die tanzen⸗ 
den Karten, 15 

welcher auf Commando durch j den Hut, 
Tiſch oder Spiegel ſpaziert, 15 95 Cigarren 
Etuis, um die Cigarren nach Belieben ver: 
ſchwinden und wieder erſcheinen zu laſſen 
(boͤchſt inter ſſant und practiſch für Raucher), 
124, 20, 30 un Vexir⸗ Feuerzeug, 
10 . Das magiſche Champagnerfläſchchen, 
5 F Das Wunderbuch, welches 10 Mal 
andere Bilder zeigt, ein bübſches Kinder⸗ 
geſchenk, 20 f Die Escamoteurbüchſe, 
15 9 Die Changirurne, 20 8% Die 
Wundertaſche (neu), 20 . Die großen 
Zauberringe, 2 und 3 % Die nerſchoͤpf⸗ 


= liche Flaſche, aus der man alle Gorien 


Liqueure, Weine, Milch, Kaffee (zenießbar) 
berausſchenken kann, 3 % Die Kunſt, aus 
einem Thaler mehrere zu machen (leicht aus: 
zuführen), 5 * Der Zauberſtab, 1 % Die 
Bandfabrik im Munde, 5 Gr. Vixir⸗Schnupf⸗ 
tabackdoſen, 1 % Die magnetiſche Karte, 
welche man 2 bis 3 Fuß lang miſchen kann, 
1 * Der Zaubenfacher, elegantes Damen: 
geſchenk, 3 % Ueberhaupt eine große Aus: 
wahl Apparate, zu jedem eine genaue ge 
druckte Erklärung. Franco⸗Aufträge werden 
gegen Nachnahme oder Einſendun des Be⸗ 
trages prompt effectuirt. Preis Courante 


il. Davini, Dresden, 


Pillnitzerſtraße 19, 


Eſſenz gegen die Cholera. 


Präſervativ gegen die Diar höe, 


empfiehlt 
die Deſtillation-, Mum⸗ u. Liqueur⸗ 
Fabrik von 


Ferd. Pfitzner, 


Langgarten 9. 


Deinſchwarz 


tief ſchwarz, von feinſter Beutelun : emufiehlt 
Die Spodium Fabrik 
von 


Robert Huncke 
in Spahlitz bei Oels in Sch 
Damen⸗Tuche 


in modernſten, ächten Fabel verſende in 


beliebiger Meterzahl zu Fabrikoreiſen. Mu⸗ 
ſter franco. (6083) 
Sagan. J. Erüfemann. 


Rübkuchen 

in ſehr ſchöner friſchei Qualität empfiehlt 

Julius Liebert, 
Maxienwerder. 


(Senbabnisienen zu Baupmıden offertei 
billigt und liefert franco Bauſtelle. 
Sally Baden, 


Lavendelgaſſe 1, Speicher, 
auch zu erfragen Altädiifchen Graben 109. 


Der Zauberwürfel, Da 


Be dem am 15. huj, m. bevorſtehenden 
Kündigungs⸗Termine erlaube ich mir au 
mein ſeit Jahren beſtehendes Stellen ⸗Ber⸗ 
mittellungs Bureau aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Geſucht ſind zum fefortigen Eintritt 
3 tüchtige Buchhalter, 2 Reiſende für Colo⸗ 
nial⸗Waaren Geſchäfte, ein mit der Brauche 
vertrauter Reiſender für ein Deſtellations⸗ 
Geſchäft, tüchtige Verkäufer für Eifens, 
Kurz, Poſamentir⸗Wagren, Herren⸗ und 
Damen⸗Garderoben⸗Geſchäfte, letztere müſſen 
aber mit der Confection vertraut ſein, ferner 
er 1. Januar a. f. ein tüchtiger mit dem 
ampfapparat vertrauter Deſtillateur, ſo⸗ 
wie TR füralle taufmännifhen Bran⸗ 
chen in erſten Firmen durch das Stellen⸗ 
Vermittelungs⸗Bureau von (8149) 
Hermann Zimmermann, 


Stettin. Friedrichsſtraße 6, 3 Try. 


Heiraths⸗Geſuch! 


Ein Landwirth in den beſten Jahren, von 
angenehmen Aeußern, ſucht wegen Mangels an 
menbekanntſchaft, auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin. 

unge Damen oder Wittwen, welche 
glüͤdlich im Stande der Che zu leben 
beabſichtigen, mit einem disponiblen Vermö⸗ 
gen, werden gebeten, ihre Adreſſe nebſt Pho⸗ 
tographie vertrauensvolll unter Chiffre 7210 
poste restante Oſterode, Dfipr., einzuſenden. 


Glasmacher, 


vorzüglich für Flaſchen, finden bei freier 
Wohnung und bohem Lohn in der Gas⸗ 
Glashütte zu Iwiec dauernde Beſchäftigun 
Perſönliche Vorſtellung oder ſchriftliche Miel, 
dungen nimmt F. Marx in Iwiec bei Gr. 
Bislav entgegen. 


Eine geprüfte Lehrerin, 
muſilaliſch, wird von einem Beſitzer nahe b. 
Danzig zu engagiren geluct, efl. Adr. w. 
u. 8217 i. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für ein hieſiges Comtoir 
wird ein Lebrling mit guter Schulbildung 
geſucht Adreſſen unter No. 8465 in der 
Exp. dieſer Ztg. einzureichen. a 
ür mein Materials, Kurzwaaren v. Pros 
ducten⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling 
moſaiſcher Confeſſion, von ſogleich oder ſpä⸗ 
ter, unter günft. Bedingungen zu engagiren. 
Marienburg im November 1872. 
(8169) E. Flater. 
in tüchtiger Klempnergehilfe oder Meifter 
belt wird 940% 1 1 Ge⸗ 
alte von n der waarenfabrik 
von H. Kelch in Dirſchau. 18164) _ 
Mein ſeit 20 Jahren mit m Erfolge 
betriebenes Schmiebegrunditüd in Culm, 
beſtehend aus einem Wohnbauſe, Seitenge⸗ 
bäude und Schmiede, beaf ſichtige ich unter 
günftigen Bedingungen bei 500 % Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. (8458) 
Culm, 13. November 1872. 
Röhr, Schmiedemftr. 


Ein in der Modewaarenbranche 
tüchtiger Verkäufer findet in mei⸗ 
nem Tuch⸗, Modewaaren⸗ u. Con⸗ 
fections⸗Geſchäft ſofort Stellung. 


Marienburg. en 
Isidor Hatz. 


ür mein Material-, Eiſen“, Wein⸗ un g 
Cigarrengeſchäft ſuche von fofort einen 
Commis. Zeugniſſe find einzuſenden. 
A. Bahte, 
Schöneck. 
Er une 1 ee 
" Führung, ſucht eine Stelle a 
ober Portier Adr. unter 8468 —.—f 
Exped. d. Zia. entgegen n. 
Mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau, Jopengaſſe 58, 


erlaube ich mir in Eriuner ung zu brin⸗ 
gen. + Daum. 


Ca. 1000 Ltr. Schw. Kirſchwaſſer, 
„ 1000 „ Abſynth und 


„ 300 „ „ Zweiſchenw. 

können in abgelagerter 2 und Zjähriger 

feiner Waare, um damit wegen anderer 

Unternehmungen zu räumen, billigſt ab⸗ 

ze werden. Proben ſtehen zu 
enſte 


u. 

Reflectanten belieben ſich mit ihren Kauf ⸗ 
offerten sub Chiffre M. 33 an bie Haupt: 
Agentur der Annoncen Expedition von 
G. L. Daube & Co. in Poſen zu 
wenden. 


Zwei tragende] 
Stärken 


(Holländer) zum Verkauf in Gr. Watkowitz 
Kr. Stuhm. 


” 


Ein ſebr guter Gfigiger Verdedwagen if 
billig ku vertaufen Jacobsen fte 18. 


E 
Ein eleganter, ſehr gut 


erhaltener Taub i i 
(8462) übenſchlag iſt billig zu verkaufen 


aſel Küche bei Mewe. 
Cin fprungfähiger Southdowu⸗ oder 
Oxfordſhiredowu⸗Bock wird zu 
kaufen gewünſcht. Adreſſen nebſt Preisan⸗ 
9 in der Exped. dieſer Ztg. unter 
0 8 £ 


Mit 12000 Thaler 


kann ſich Jemand an einem ſoliden lucra⸗ 


tiven Geſchäft betheiligen. Es wird für 


das Capital 60 % Nußen, vollitändige 
Sicherheit geleiſtet und monatlich regulitt, 
Beiderfeitige Discretion Ebrenſache. Adreſſen 
sub F. M. 625 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler 
in Berlin, Leipzigerſtraße 46. 859890 


1 7 
England. 

Eine Londoner Firma mit Capital und 
großer Bekanntſchaft über garz England, 
wünſcht noch einige gute deutſche Häufer zu 
vertreten. Offerten B. C. A. 2 St. Ann's 
Lane E. C. London. (8287) 


— 


{ in beſtens empfohlenes, ſittſames, pflicht⸗ 
2 getreues Mädchen, ſeit 4 Jabren in einer 


Dieuſtboten Vermiethung. 

Zur Vermittelung von Dienftboten: Offerten 
reſp. Wirthinnen, Stubenmädch, Köchinnen ꝛc. 
aller Art, empfehle ich mich hierdurch ganz 
ergebenſt und kann ich mit Offerten von zu⸗ 
vetläſſigen Hausbeamten dem geehrten Publi⸗ 
tum beitens dienen, 

Gonitantia Schmidt, 
20, n. d. Brodbänkenthor im 
empnermſtrs. H. Baumgardt. 
ein zu Roſenberg, Weſtpr, belegenes 

- Müblenarundſtück bin ich Willens zu 

Neujahr zu verkaufen oder weiter zu verpachten. 
en, 11. November 1872. 


— yſtry. 
30,000 Thlr., 20,000 Thlr. und 
10,000 Thlr. ſind zu 3 pt. auf ländl. 
Beſitzungen zu begeben durch 
Kleemann in Danzig, 


Brodbänkeng. 
Hauſe b. Al 


J. Damm No. 4, 2 Tr. hoch. 


ur Eröffnung der Thorn⸗Inſterburger 
Eiſenbahn bis Oſterode habe ich mein 


A 
E Hötel = 
für Reiſende aufs Comfortabelſte eingerichtet. 


J. Tesenner's Hotel, 
in Osterode, nabe der Bahn. 


LITILII. 


Um Mißdeutungen zu begegnen, erklären 
wir hiermit: „Eintrittskarten zu der 
heute, Sonnabend, den 16. d., ſtatt⸗ 
findenden Feſtlichkeit für die uns be⸗ 
ehrenden Gäſte, können nur 


durch Mitglieder 


erlangt werden. 
Der Vorſtand. 


Theater⸗Anzeige. 


Sonntag, den 17. November, auf vielſeitigen 
Wunſch noch ein Mal den Hamlet ſpielen. 


Erſatzmittel für Muttermilch, empfeh⸗ 
len in friſcher Sendung in Flaſchen zu 
12 F, in Danzig ſämmtliche Apo⸗ 
theken. . ( 7) 


Landwirtbihaft thätig, ſucht eine ähnliche 
Stelle, entweder in der Stadt oder auf dem 
Lande, in einem anftändigen Haufe, 

Adreſſen beliebe man sub No. 8465 in 
der Expedition dieſer Btg. einzureichen. . 


Ei gußeiſernes Gitter, paſſend zum Erb« 
begräbriß iſt preiswerth zu verkaufen bei 


Sally Baden, 


(Speicher, Lavendelgaſſe 8.) 


Fer franzöſiſche Angorafriſirwolle 
in ſeltenen schönen Farben, & Loth dende, bas f 58t 
Redaction, Drud und 

F ebenen , ange 


Nos wenn die Pflicht ruft gewährt man 
! 


, empfiehlt die Runitvaartourenfabrif ! 
ar Charles Haby, | 
Kett erhagergaſſe No. 4. 


